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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung

Rechtsgrundlagen:
Die vorliegende Flachennutzungsplan- Anderung wurde auf den nachstehenden

Rechtsvorschriften ausgearbeitet:

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017
(BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Januar
2023 (BGBI. 2023 | S. Nr. 6) gedndert worden ist.

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
November 2017 (BGBI. | S. 3786), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.
Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6) gedndert worden ist.

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

geandert worden ist.

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt

durch Artikel 3 des Gesetzes vom 08. Dezember 2022 geandert worden ist.
Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg vom 24. Juli 2000 (BGBI. | S. 581,

698), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 07. Februar 2023 (GBI. S.

26) geadndert worden ist.
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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung

Abkiirzungsverzeichnis (allgemein):

FNP 2009 = Flachennutzungsplan, Planjahr 2009
W-Flache = Wohnbauflache

G-Flache = Gewerbliche Bauflache

GEE-Flache = Einzuschrankende Gewerbliche Bauflache
M-Flache = Gemischte Bauflache

SO-Gebiet = Sondergebiet

BauGB = Baugesetzbuch

BauNVO = Baunutzungsverordnung

LBO = Landesbauordnung Baden-W(lrttemberg

BNatSchG = Bundesnaturschutzgesetz

NatG = Naturschutzgesetz Baden-Wirttemberg

UVPG = (Bundes-) Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung
LUVPG = Landesgesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (B-W)
LWaldG = Landeswaldgesetz Baden-Wrttemberg

(P) = Planungsdarstellung

(B) = Bestandsdarstellung

WEA = Windenergieanlage (n)
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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung

Stadtebauliche Begriindung - Teil A

1 Grundlagen

1.1 Anlass und Ziel der punktuellen Anderung /Planerfordernis

Die Gemeinde Niedereschach stellte im Lenkungsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft
Villingen-Schwenningen den Antrag den Flachennutzungsplan 2009 zu andern und die 58.
Anderung des FNP 2009 einzuleiten.

Ein Landwirt aus Niedereschach der zugleich im Besitz der Planflache ist, trat an die
Gemeinde Niedereschach heran einen Solarpark auf der Gemarkung Niederschach-

Fischbach zu errichten.

Gegenstand der Planung ist die Neuplanung eines Sondergebiets mit der
Zweckbestimmung "Solar" zugunsten der Errichtung eines Solarparks in der Gemeinde

Niedereschach, Ortsteil Fischbach.

Das Plangebiet ist im FNP 2009 als landwirtschaftliche Nutzflache dargestellt.

Bei der Planflache handelt es sich planungsrechtlich derzeit um eine Flache im
AulRenbereich gem. &8 35 BauGB.

Eine Entwicklung eines Bebauungsplanes nach § 8 Abs. 2 BauGB aus den Darstellungen
des Flachennutzungsplanes ist nicht maglich. Die Anderung des FNP 2009 ist daher

erforderlich.

Eine Anderung des FNP im Vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB scheidet aus.

Die geplante Flachenausweisung hat einen Gesamtflachenumgriff von 6,39 ha.
Parallel zum Flachennutzungsplan erfolgt die die Aufstellung des Bebauungsplanverfahrens

gemal’ & 8 (3) BauGB. Der Aufstellungsbeschluss fir den Bebauungsplan im

Parallelverfahren wurde bereits am 13.03.2023 in 6ffentlicher Sitzung gefasst.
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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung

Ausfiuhrung der Freiflachen-Photovoltaikanlage

Die PV-Anlage wird in aufgestanderten Bauweise erfolgen mit einer Leistung von
insgesamt 4,8 MW. Die Einspeisung der gewonnenen Energie erfolgt Uber das ortliche

Stromnetz und soll frei vermarktet werden.

0.35m— -;:’fﬁ’l m‘[r‘:_-x = 7 E;;jjjh_»ﬁ

Bildquelle: Begriindung zum Bebauungsplanverfahren NI-Fi SO Solarpark Mérzenbrunnen

Die Ausflihrung der geplanten Anlage erfolgt durch Solarmodule mit einer max. Hohe von
2,50 m und einer Modulneigung von max. 10°. Die Modulreihen sind parallel angeordnet
und werden paarweise mit West- bzw. Ostausrichtung angeordnet. Sie haben einen
Abstand von 1m. der Abstand zwischen Modulreihenpaar betragt 3 m.

Zur Minimierung des Bodeneingriffs erfolgt die Unterkonstruktion aus einzelnen Pfosten
ohne Stahlbetonfundamente.

Die Planflache wird auf max. 2m Hoéhe eingezaunt. Dabei bleibt die Unterkante des Zaunes
auf bis zu 15¢cm Uber dem Boden frei. Dadurch kénnen Kleintiere die Flache durchqueren.
Die Freiflachen zwischen den Modulen wird in extensives Griinland umgewandelt.

Die Zufahrt zur Solarparkflache erfolgt von Stiden her. Die Bodenverfestigung hierfir
erfolgt mit grobem Schotter.

Die Regenwasserversickerung erfolgt weiterhin Uber das Grundstlck selbst. Es fallt kein

Schmutzwasser an.
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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung

1.2 Lage des Plangebietes und Abgrenzung des Geltungsbereiches

Die Planflache befindet sich dstlich der LandstralRe L1871 auf der Gemarkung
Niedereschach-Fischbach. Der Siedlungskern des Ortsteils befindet sich im Norden des
Geltungsbereichs, die Entfernung betragt ca. 250 m. Der Planbereich wird derzeit noch

landwirtschaftlich genutzt und umfasst die Flurstiicke 708 sowie 711.

Klesterhof (vorm. Se

5 ;; &
Bildguelle: Geoportal BW
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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung

1.3 Punktuelle Anderung

Ni-Fischbach

58. Anderung des Flichennutzungsplans 2009
Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Mafstab 1 : 10.000

26 0 o
-Nr. Art der Anderung Gewann / Lokalitat i Alte Nutzung Neue Nutzung i GroRe
(ha)
58.01 Neuplanung Mdrzenbrunnen Landwirtschaft (B) - 6,39

SO-Flache "Solar” (P) +6,39
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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung

1.4 AuBerkrafttreten bisheriger Rechtsvorschriften

Im Geltungsbereich dieser FNP-Anderung treten alle bisherigen Darstellungen auRer Kraft.
Die Anderung des FNP 2009 erfolgt in einem sogenannten Deckblattverfahren. Das
bedeutet, dass der Gesamtplan nach Abschluss des Anderungsverfahrens mit

entsprechenden Deckblattern erganzt wird.

2 Planungsrechtliche Situation

2.1 Landesentwicklungsplan 2002
Der Landesentwicklungsplan Baden-Wirttemberg sieht folgenden Grundsatze und Ziele

zur Energiegewinnung durch erneuerbare Energien vor:

(Zitf. 4.2.1, Grundsatz) Die Energieversorgung des Landes ist so auszubauen, dass
landesweit ein ausgewogenes, bedarfsgerechtes und langfristig gesichertes
Energieangebot zur Verflgung steht. Auch kleinere regionale Energiequellen sind zu

nutzen.

Ziff. 4.2.2, Ziel) Zur langfristigen Sicherung der Energieversorgung ist auf einen sparsamen
Verbrauch fossiler Energietrager, eine verstarkte Nutzung regenerativer Energien sowie auf
den Einsatz moderner Anlagen und Technologien mit hohem Wirkungsgrad hinzuwirken.
Eine umweltvertragliche Energiegewinnung, eine preisglnstige und umweltgerechte
Versorgung der Bevolkerung und die energiewirtschaftlichen Voraussetzungen fir die

Wettbewerbsfahigkeit der heimischen Wirtschaft sind sicherzustellen.

(Zitf. 4.2.4, Grundsatz) Das Netz der Transportleitungen ist bedarfsgerecht auszubauen.
Hierzu erforderliche Trassen sind zu sichern. Belange der Siedlungsentwicklung und des
Stadtebaus sowie des Natur- und Landschaftsschutzes sind zu berUcksichtigen,

Moglichkeiten der Blindelung mit anderen Leitungen und Verkehrswegen zu nutzen.

(Zitf. 4.2.5, Grundsatz) FUur die Stromerzeugung sollen verstarkt regenerierbare Energien
wie Wasserkraft, Windkraft und Solarenergie, Biomasse, Biogas und Holz sowie die
Erdwarme genutzt werden. Der Einsatz moderner, leistungsstarker Technologien zur

Nutzung regenerierbarer Energien soll geférdert werden.
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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung

2.2 Regionalplan

Der Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg sieht folgenden Grundsatz zur
Energiegewinnung durch erneuerbare Energien vor:

».Um die Abhangigkeit von den nur noch in begrenzter Menge vorhandenen Energietragern
Kohle, O, Erdgas zu verringern, sollte die dezentrale Energieerzeugung in der Region
weiter ausgebaut werden. Hierzu bieten sich an: [...] - die Energiegewinnung aus

Sonnenkraft (Photovoltaik, Warmwasserbereitung) [...]."

Die Darstellung der Planflache im Regionalplanung 2003 weist aktuell die Nutzung als

Landwirtschaftlichen Vorrangflur vor.

2.3 Landschaftsplan

Der Landschaftsplan 1993 trifft zu diesem Bereich keine Aussage.

3 Sonstige Belange

3.1  ErschlieBung
Die verkehrliche HaupterschlieBung der Planflache erfolgt Uber die Landesstral3e L 181.
Die Zufahrt erfolgt Uber einen Weg der zu Gunsten der Bodenverfestigung mit grobem

Schotter verdichtet wird.

3.2 Belange des Klimaschutzes und MaRnahmen gegen die Folgen des
Klimawandels

Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-VWirttemberg

Mafigebend fir das KlimaGBW vom 07. Februar 2023 ist die Umsetzung der

Klimaschutzziele fur die Jahre 2030 und 2040 auf Landesebene. Insbesondere soll der
Treibhausgasausstol’ bis 2030 um mindestens 65 Prozent und bis zum Jahr 2040 eine
Treibhausgasneutralitat erreicht werden.

Nach §21 KlimaGBW sollen mindestens 0,2 % der Regionsflache fir die Nutzung von
Photovoltaik auf Freiflachen zur Verfigung gestellt werden. Diese Vorgabe muss als
Grundsatz der Raumordnung bis spatestens September 2025 in den Regionalpldnen
festgestellt werden.

Mit der 58. Anderung des FNP 2009 kann ein wichtiger Beitrag zur Umsetzung der 0,2 %-

Mindestvorgabe beigemessen werden.
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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung

3.3 Natur und Landschaft

Eingriffsregelung:

Mit der Planung wird ein Eingriff in Natur und Landschaft gem. § 14 ff BNatSchG
vorbereitet, der gem. § 18 BNatSchG i.V.m. § 1a (3) BauGB vom Verursacher

auszugleichen ist. Dies geschieht im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung.

Landwirtschaftliche Belange

Die Planflache wurde in den letzten Jahren ausschlielRlich als Ackerland zur
Energiegewinnung genutzt (Biogas). Die Umnutzung der Flache zur Gewinnung von
Sonnenenergie stellt in diesem Zusammenhang kein Verschlechterungsgebot bezlglich

der Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Nutzflache dar.

Forstwirtschaftliche Belange

sind nicht tangiert.

Biotop- und Artenschutz

Innerhalb der Planflache befindet sich eine FFH-Mahwiese. Diese wird nicht Uberbaut und

wird zum Erhalt festgesetzt. Mit einer Beeintrachtigung ist nicht zu rechnen.

EU-Vogelschutzgebiet

Die geplante Freiflachen-Photovoltaikanlage liegt aul3erhalb des Vogelschutzgebietes Baar.

\Wasserschutzgebiet

In unmittelbarer Nachbarschaft zum Plangebiet liegen keine ausgewiesenen

Wasserschutzgebiete oder Wasserschutzzonen.

3.4 Immissionsschutz

Eine wesentliche Anderung der Auswirkungen auf die Schutzgiiter ist

auch aufgrund der geringfligigen Erweiterung des bestehenden Gewerbegebiets derzeit
nicht zu erwarten. Im fortlaufenden Verfahren wird diesbezlglich in den umweltrelevanten

Untersuchen naher darauf eingegangen.
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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung

4 Nachrichtliche Ubernahmen, Kennzeichnungen und Hinweise

4.1 Artenschutz
siehe Teil B der Begrindung (Umweltbericht)

Wird im Rahmen der Offenlage nachgereicht.

4.2 Denkmalpflege / Archaologie

Sollten bei der Durchfiihrung vorgesehener Erdarbeiten archdologische Funde oder
Befunde entdeckt werden, ist dies gemafs § 20 DSchG umgehend der Unteren
Denkmalschutzbehdrde anzuzeigen.

Archéologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder
Befunde (Graber, Mauerreste, Brandschichten, auffallige Erdverfarbungen, etc.) sind bis
zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu
erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehorde mit einer Verklrzung der Frist
einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten (8 27 DSchG) wird
hingewiesen. Bei der Sicherung und Dokumentation archéologischer Substanz ist
zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausfihrende Baufirmen

sind hierGber vom Bauleiter schriftlich in Kenntnis zu setzen.

4.3 Altlasten und Kampfmittel
Altlasten (Altstandorte, Altablagerungen) und Kampfmittel-Einwirkungen (Bomben-bzw.
Munitionsfunde, Stellungen etc.) sind im Plangebiet nach derzeitigem Kenntnisstand nicht

vorhanden.

Seite 13 von 17



[0}

Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen B

griindung zur 58. FNP-Anderung

5 Verfahrens- und Genehmigungsvermerk

Vorentwurf der 54. Anderung des FNP 2009 in Plan + Text
(Begrindung)

21.03.2023

Aufstellungsbeschluss des Gemeinsamen Ausschusses in

offentlicher Sitzung

20.04.2023

Ortsibliche amtliche Bekanntmachung des

Aufstellungsbeschlusses

Beschluss der frithzeitigen Unterrichtung der Beh6rden und
Trager sonstiger Offentlicher Belange sowie der friihzeitigen
Unterrichtung der Offentlichkeit durch Beschluss des

Gemeinsamen Ausschusses in 6ffentlicher Sitzung

20.04.2023

Friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit durch amtliche

Bekanntmachung

Friihzeitige Unterrichtung der Behorden und sonstiger Trager

offentlicher Belange sowie Gemeinden durch Anschreiben

Friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit

Entwurf der 45. Anderung des FNP 2009 in Plan + Text
(Begrindung)

Offenlagebeschluss des Gemeinsamen Ausschusses in

offentlicher Sitzung

Benachrichtigung der Behdrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange sowie Gemeinden von der offentlichen

Auslegung durch Anschreiben

Ortsibliche amtliche Bekanntmachung der 6ffentlichen Auslegung

Beteiligung der Offentlichkeit durch 6ffentliche Auslegung

Endglltige Fassung der 45. Anderung des FNP 2009 in Plan + Text
(Begrindung)
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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung

Prifung der Anregungen und Hinweise der Behdrden und der

Offentlichkeit durch den Gemeinsamen Ausschuss

Feststellungsbeschluss des Gemeinsamen Ausschusses in

offentlicher Sitzung

Ergebnismitteilung Uber die Prifung der Anregungen und Hinweise
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6 Umweltbericht Teil B / Anlagen
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Gemeinde

Niedereschach [‘L'J

Umweltbericht

zum Bebauungsplan
Sondergebiet "Solarpark Mérzenbrunnen'

21. Februar 2023

Vorentwurf

365° freiraum + umwelt
Kibler Seng Siemensmeyer
Freie Landschaftsarchitekten, Biologen und Ingenieure

KlosterstraBe 1 Telefon 07551 / 94 95 58-0 info@365grad.com
88662 Uberlingen  Telefax 07551 / 94 95 58-9 www.365grad.com




Gemeinde Niedereschach

Umweltbericht
zum Bebauungsplan Sondergebiet "Solarpark Morzenbrunnen™

21. Februar 2023

Verfahrensfiihrende Gemeinde: Gemeinde Niedereschach
Villinger StraBe 10
78078 Niedereschach
Tel. 07728 648-0

info@niedereschach.de

Auftragnehmer: 365° freiraum + umwelt
KlosterstraBe 1
88662 Uberlingen
Fax 07551 949558 9

www.365grad.com

Projektleitung: Dipl.- Ing. (FH) Bernadette Siemensmeyer
Freie Landschaftsarchitektin bdla SRL
Tel. 07551 949558 4

b.siemensmeyer@365grad.com

Bearbeitung: M. Sc. Landnutzungsplanung Paul Rieger
Tel. 07551 949558 10
p.rieger@365grad.com

Projekt-Nummer: 2843_Dbs



Gemeinde Niedereschach Umweltbericht zum Bebauungsplan Sondergebiet ,Solarpark Mérzenbrunnen”
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1.  Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans méchte die Gemeinde Niedereschach die planungsrechtlichen
Voraussetzungen zur Errichtung einer Freiflichen-Photovoltaikanlage im Gewann ,Méarzenbrunnen”
schaffen. Die derzeit als Griinland genutzten Flurstiicke liegen Gstlich der StraBe ,Im Vogelsang” (L
181) zwischen der Gemeinde Niedereschach und dem Ortsteil Fischbach. Die geplante Anlage dient der
Gewinnung von Strom aus Sonnenenergie, welcher in das 6ffentliche Stromnetz eingespeist und auf
dem freien Strommarkt vermarktet werden soll. Zwei landwirtschaftlich genutzte Flurstiicke sollen mit
aufgestanderten Solarmodulen Uberstellt werden. Das Geldnde wird eingezaunt. Es wird ein angebots-
bezogener Bebauungsplan aufgestellt, dessen Gesamtflache ca. 6,39 ha betrdgt. Im Folgenden werden

die durch den Bebauungsplan zu erwartenden Umweltauswirkungen kurz dargestellt:

Schutzgebiete

Es befinden sich keine Natur-, Landschafts-, Waldschutzgebiete, europdische Vogelschutzgebiete, Flo-
ra-Fauna-Habitat-Gebiete (FFH) innerhalb des Plangebietes. Innerhalb des Geltungsbereichs befindet
sich eine FFH-Mahwiese, welche zugleich als Kernflache des Biotopverbunds mittlerer Standorte aus-
gewiesen ist. Eine Beeintrachtigung der Mahwiese kann ausgeschlossen werden, da diese nicht tiber-
baut und zum Erhalt festgesetzt wird. Stidwestlich des Plangebiets grenzen (jenseits der LandesstraBe
L 181) ein FFH-Gebiet und ein Vogelschutzgebiet an. Aufgrund der Art des Vorhabens (Photovoltaik) ist
nicht mit einer Beeintrachtigung der Schutzgebiete zu rechnen. Eine endgliltige Aussage kann jedoch

erst nach Vorlage des beauftragten Artenschutzberichts getroffen werden.

Schutzqut Mensch

Wahrend der Bauphase ist im direkten Umfeld mit Ldrm- und Staubentwicklung, geringen Schadstoff-
emissionen sowie zeitweise mit Erschiitterungen zu rechnen.

Durch das Vorhaben sind insgesamt keine erheblichen Auswirkungen auf die Gesundheit der Bevolke-
rung zu erwarten zu erwarten.

Das Plangebiet ist von den umliegenden Naherholungswegen aufgrund fehlender vorhandener Eingrii-
nung gut einsehbar. Durch eine landschaftsgerechte Einbindung kann die optische Beeintrachtigung
vermindert werden.

Um zu priifen, ob durch die Solarmodule Blendeffekte auf der LandesstraBe oder im Wohngebiet auf-
treten kdnnen, die zu einer Gefahrdung der Verkehrssicherheit oder erheblichen Stérung der Anwohner
flihren kdnnte, wurde ein Blendgutachten beauftragt. Die Ergebnisse des Gutachtens werden spates-
tens zum Entwurf im Umweltbericht berlicksichtigt.

Vom Vorhaben gehen keine Risiken fiir die menschliche Gesundheit durch Unfalle oder Katastrophen
aus.

Schutzqut Pflanzen / Biotope

Die Flache wird zukiinftig nicht mehr als Intensivgriinland, sondern als extensive Griinflache bewirt-
schaftet. Durch den ausreichenden Abstand der Module von 80 cm zum Boden wird es voraussichtlich

keine dauerhaft verschatteten Bereiche geben bzw. wird der Streu=licht—einfall ausreichend fiir einen
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flachigen Pflanzenbewuchs sein. Ziel ist die Entwicklung einer artenreichen Fettwiese mittlerer Stand-
orte.

Die auBerhalb und innerhalb des Geltungsbereichs befindlichen Biume sowie die Baumgruppe bleiben
erhalten. Zur Baumgruppe wird zudem ein Abstand von 20 m eingehalten. In Vorbereitung auf die
Baufeldraumung wurde ein Altbaum (Fichte) mit Habitateignung gefallt.

Schutzgut Tiere
Wird zum Entwurf erganzt.

Schutzqut Fliche

Die 6,3 ha groBe Fliche des Plangebietes wird derzeit landwirtschaftlich als Griinland genutzt und
besitzt neben ihrer Funktion fiir die Landwirtschaft eine besondere Bedeutung fiir die Naherholung.
Wichtige Freiflachen lbergeordneter Bedeutung oder mit besonderer Funktion fir Naturhaushalt und
Landschaft gehen nicht verloren.

Die Flache wird im Siiden durch die L 181 begrenzt. Im Umfeld sind weitere landwirtschaftliche Nutz-
flachen vorhanden.

Es wird kaum Flache dauerhaft versiegelt, lediglich im Bereich der Trafostation. Ein Riickbau der Solar-
module ist nach Ablauf der Betriebsdauer technisch maglich.

Es entstehen keine negativen Auswirkungen auf das Schutzqut Flache.

Schutzgut Boden

Wahrend der Bauphase ist mit Belastungen des Bodens durch punktuelle Pfahlgriindungen sowie Be-
fahren zu rechnen, die bei unsachgemiBem Baubetrieb mit Verdichtungen einhergehen kdnnen. Die
gesamte Photovoltaikanlage wird aufgestandert. Auf der Flache unter den Modulen bleiben die nattir-
lichen Bodenfunktionen in vollem Umfang erhalten. Schwere Baumaschinen oder Lkw, die zu dauer-
haften Bodenverdichtungen fiihren kénnen, kommen auf der Fldche selbst voraussichtlich nicht zum
Einsatz. Um beim Aufbau der Unterkonstruktion und wéahrend der Montagearbeiten Bodenverdichtun-
gen zu minimieren, sollten nur leichte Baufahrzeuge genutzt werden.

Im Bereich der Trafostation kommt es zu geringfiligigen Flachenversiegelungen. Zufahrtswege und Ka-

beltrassen bleiben unversiegelt.

Schutzqut Wasser

Grundwasser

Das Plangebiet befindet sich in der hydrogeologischen Einheit ,Mittlerer und Unterer Buntsandstein®,
welche fungiert als Grundwasserleiter fungiert. Der nordliche Teil fallt geringflachig in die hydrologi-
sche Einheit ,Unterer Muschelkalk mit der Funktion als Grundwassergeringleiter (LUBW Daten- und
Kartendienst). Durch Aufgabe der Griinlandnutzung auf einem Teil der Flache verringert sich der Ein-
trag von Diinger und Pflanzenschutzmitteln in das Grundwasser. Eine Versickerung der anfallenden
Niederschlagswésser erfolgt flachig auf den Griinlandfldchen unter den Modulen. Die Grundwasser-
neubildungsrate wird nicht vermindert.

365° freiraum + umwelt 6



Gemeinde Niedereschach Umweltbericht zum Bebauungsplan Sondergebiet ,Solarpark Mérzenbrunnen”

Oberflachengewasser

Ca. 30 m siidlich des Plangebietes verlduft Gewasser Nr. 10410 ,Fischbach”, ein G.I1.0. (von wasserwirt-
schaftlicher Bedeutung).

Schutzqut Klima/ Luft

Die Luftschicht liber den Modulen wird voraussichtlich etwas stirker als zuvor erwarmt. Die nichtliche
Kaltluftproduktionsleistung der Flache verringert sich durch die Uberschirmung mit Photovoltaikmodu-
len geringfligig. Die Flache besitzt jedoch fiir die Frischluft- bzw. Kaltluftversorgung von Siedlungen
keine Bedeutung, daher sind die Auswirkungen als unerheblich einzustufen. Mit einem Anstieg von
Luftschadstoffen durch die geplante Nutzung ist ebenfalls nicht zu rechnen. Die Erzeugung von Solar-
energie verringert den Bedarf an fossilen Energietradgern und tragt somit langfristig zu einer Verringe-

rung von Treibhausgasemissionen und zum Klimaschutz bei.

Schutzqut Landschaftsbild

Es kommt zu einer lokalen Verdnderung des Landschafts- und Ortsbildes durch die Installation von
aufgestanderten Solarmodulen und Errichtung eines Zaunes in einem bereits durch die LandstraBe und
vorbelasteten Landschaftsraum. Die geplante Photovoltaikanlage wird vor allem von Nor-
den/Nordwesten und Siiden her einsehbar sein. Es ist eine Trafostation mit max. 3,5 m Hohe ist erfor-
derlich. Durch einen Verzicht auf néchtliche Beleuchtung, dem Schutz angrenzender Geholze sowie
durch Pflanzung 2kénnen die negativen Auswirkungen minimiert werden.

Schutzqut Kultur- und Sachgiiter

Insbesondere die Griinlandflichen sind an dieser Stelle als Sachgiiter zu nennen. Bodendenkmale sind
nicht bekannt. Das Griinland als Sachgut ist fiir die Landwirtschaft als Griinflache weiterhin verfligbar.
Fiir die Landwirte, die Flicheneigentiimer und Investoren sind, bietet die Solarnutzung ein zweites
wirtschaftliches Standbein fiir die Zukunft. Nach einem Riickbau der Anlage im Falle einer Aufgabe der
Solarnutzung ist die landwirtschaftliche Fliche wieder in vollem Umfang nutzbar.

Wechselwirkungen

Bei der Beschreibung der Wechselwirkungen geht es um die Wirkungen, die durch eine gegenseitige
Beeinflussung der Umweltbelange entstehen.

Durch die Nutzung regenerativer Energien (Photovoltaik) sind indirekt und mittel- bis langfristig posi-
tive Wechselwirkungen auf den Naturhaushalt zu erwarten. Durch den Verzicht von Diingung und den
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist eine Verringerung des Stoffeintrags (z.B. Nitrat, Pestizide) tber
den Bodenpfad in das Grundwasser anzunehmen.

Es ergeben sich keine zusétzlichen Auswirkungen durch die Kumulierung mit den Auswirkungen von
Vorhaben benachbarter Plangebiete.
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Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen

Durch die geplanten Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen wie der Verzicht auf néchtliche
Beleuchtung und die Verwendung reflexionsarmer Solarmodule kdnnen die Eingriffe in Naturhaushalt
und Landschaft minimiert werden. Das vormals intensiv bewirtschaftete Griinland wird im Rahmen der
Pflege nur noch extensiv als Griinland bewirtschaftet, um die Entwicklung einer artenreichen Fettwiese
zu fordern.

Externe KompensationsmaBnahmen

Der Eingriff kann im Geltungsbereich vollstindig ausgeglichen werden, so dass keine externen Kom-
pensationsmaBnahmen vorgesehen sind.

Fazit

Der Eingriffsschwerpunkt der Umsetzung des Bebauungsplans liegt in der Verdnderung des Land-
schafts- und Ortsbilds durch Errichtung einer Freiflichenphotovoltaikanlage entlang naherholungs-
wirksamer Wegflachen. Innerhalb des Geltungsbereiches werden Vermeidungs- und MinimierungsmaB-
nahmen festgesetzt. Mit der Durchflihrung der beschriebenen MaBnahmen ist der Eingriff in Natur
und Landschaft in vollem Umfang ausgeglichen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestinde sind einer

ersten Einschidtzung entsprechend, nicht zu erwarten.
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2.  Vorbemerkungen

Auf landwirtschaftlichen Flachen sidlich des Ortsteils Fischbach (Gemeinde Niedereschach) im
Schwarzwald-Baar-Kreis soll durch private Investoren eine Freiflaichen-Photovoltaikanlage errichtet
werden. Der Solarpark wird von der Firma solarcomplex AG projektiert.

Der geplante Solarpark umfasst die Flurstiicke 708 und 711 (Gemarkung Fischbach). Die Gesamtflache
betriagt insgesamt 6,39 ha.

Die PV-Anlage ist mit einer Leistung von 4,8 MW geplant. Sie dient der Gewinnung von Strom aus
Sonnenenergie, welcher in das 6ffentliche Stromnetz eingespeist und auf dem freien Strommarkt ver-
marktet werden soll. Die Betreiber werden den hier erzeugten Strom frei und auBerhalb des EEG ver-

markten ber einen Stromliefervertrag (Power Purchase Agreement = PPA).

Abbildung 1: Lage des Plangebiets , Quelle Geoportal Raumordnung Baden-Wiirttemberg, abgerufen am
07.02.2023, unmaBstablich

Um die fiir eine Freiflaichensolaranlage notwendige Rechtsgrundlage zu schaffen, beabsichtigt die Ge-
meinde Niedereschach im Rahmen eines Bebauungsplanverfahrens, ein sonstiges Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung ,Freiflichen-Photovoltaikanlage" auszuweisen.

Parallel ist eine Teildnderung des Flichennutzungsplans durch die VWG Villingen-Schwenningen erfor-
derlich.

Nach dem BauGB ist fiir den Bebauungsplan eine Umweltpriifung durch die verfahrensfiihrende Kom-
mune erforderlich. Als wesentliche Entscheidungsgrundlage wird ein Umweltbericht als gesonderter
Teil der Begriindung zum Bebauungsplan nach den Anforderungen des BauGB/ UVPG (§ 2 Abs. 4

365° freiraum + umwelt 9
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BauGB i. V. m. § 2a/Anlage 1 BauGB) erstellt. Auf Basis einer schutzgutbezogenen Standortanalyse
werden griinordnerische Aussagen zur Einbindung in die Landschaft getroffen sowie naturschutzfach-
liche Vermeidungs-, Minimierungs- und bei Bedarf KompensationsmaBnahmen entwickelt. Die Ein-

griffs-Kompensationsbilanz sowie eine artenschutzrechtliche Einschdtzung gemaB § 44 BNatSchG wer-

den integriert.
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3. Beschreibung der Planung
3.1 Angaben zum Standort (Nutzungsmerkmale)

Die ca. 6,39 ha groBe Flache wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. Das Plangebiet liegt stidlich des
Ortsteils von Fischbach und nordostlich der LandesstraBe ,L 181" (Niedereschach-Kénigsfeld). Nach
Norden, Osten und Westen grenzt das Plangebiet an bestehende landwirtschaftliche Nutzflichen an.
Das Geldnde fallt von Nordosten nach Siidwesten stark ab (Abb. 2). Der hiochste Punkt (rd. 680 m 0.
NN) liegt im Norden der Fliche. Der tiefste Punkt (rd. 642 m (. NN) befindet sich im Siiden an der Lan-
desstrale.

\\

Morzenbrunnen

015 0.z0 0.25 0.30 0.35 0.40
Entfernung [km]

&
\ B N -
Abbildung 2: Gelandeschnitt der Vorhabenflache (Quelle: Daten- und Kartendienst der LUBW, abgerufen am
07.02.2023 und Top25 Viewer).

3.2 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplans

Ziel des Bebauungsplans Sondergebiet ,Solarpark Mérzenbrunnen” ist die Festsetzung eines Sonstigen
Sondergebiets gemaB § 11 Abs. 2 BauNVO mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaik-Freiflachen-
anlage”. Das Gebiet dient der Errichtung und dem Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Solarstrom
(Photovoltaikanlagen).

Es sind freistehende Solarmodule mit einer Stahltragerkonstruktion (welche ohne Fundamentierung in
den anstehenden Boden gerammt werden) und zu deren Betreibung notwendigen Nebenanlagen und
Betriebsgebiude (Wechselrichter- bzw. Transformatorengebidude und GebZiude zur Speicherung von
Elektrizitit) zuldssig. Dies schlieBt auch unbefestigte Wege mit ein, welche dem Betrieb und der Unter-
haltung der Anlage dienen. Andere Nutzungen sind ausgeschlossen. Die Grundflichenzahl GRZ wird
mit 0,7 festgesetzt und betrifft die mit Modulen Uberstellte und von den Betriebsgebduden versiegelte
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Flache. Die Module sollen in aufgestdnderter Bauweise, bei gréBtmdoglicher Ausnutzung der Ausgangs-
flichen errichtet werden. Zusitzliche Betonfundamente sind nicht erforderlich, wodurch alle Elemente
demontierbar sind. Durch die punktuelle Verankerung kommt es nicht zu einer Versiegelung im Bereich
der Modultische. Innerhalb der Baugrenzen kann die Photovoltaikanlage mit einer max. H6he von 2,50
m, die Betriebsgebiude (Trafo- und Ubergabestationen) mit bis zu 3,5 m Hohe errichtet werden. Die
Module werden in einem Abstand von 80 cm (iber der Geldndeoberkante montiert, sodass unter den
Modulen ein durchgangiger flachiger Bewuchs méglich ist. Die Anlage wird eingeziunt.

Vogelgesang links

’
7
4

GRZ Soamodule
0,70 350m

e

Festsetzungen und Planzeichen

(4

Grenze des raumiichen Geltungsbersiches
des Bebauungsplanes (gem. § @ Abs. 7 BauGE)

~

Baugrenze jgem. § @ Abs.1 Nr. 2 BauGE, § 23 BaullvO)

Private Grinflache (gem. § 8 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Umgrenzung der Flachen. die von jeglicher Bebauung freizuhalten sind
(59 Abs. 1 Nr. 10 BauSB)

i

FAWA

SUOT DT Umgrenzung von Flichen zum Anpflanzen ven Baumen, Strauchern und sonstigen

Q
©000006| Bepflanzungen (gem. § 2 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

EEE)

Abbildung 3: Entwurf des Bebauungsplans, BIT 18.01.2023
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Der vom Netzbetreiber zugewiesene Netzverkniipfungspunkt liegt in einer Entfernung von 700
m zur Anlage und wird durch die Verlegung eines Erdkabels erreicht.

In einem stadtebaulichen Vertrag kann eine Entfernung und fachgerechte Entsorgung der Modultrager
nach Ende der Betriebsdauer durch den Vorhabenbetreiber vereinbart und zugesichert werden.

Die ErschlieBung erfolgt voraussichtlich von Siidwesten (iber eine bestehende Zufahrt von der L181
aus.. Abwasser fallt nicht an. Regenwasser versickert flachig unter den Modulen.

Bedarf an Grund und Boden

Fiir das geplante Vorhaben ist folgende Nutzung vorgesehen:

Tabelle 1: Geplante Nutzung im Plangebiet

Geplante Nutzung Flache (m2) ca.

Sonstiges Sondergebiet, Zweckbestimmung Photovoltaik 56.947
Private Griinflache 6.908
Geltungsbereich Gesamt: 63.855

Da die Modulgestelle nur in den Boden gerammt werden, kommt es nur durch das Betriebsgebdude zu
einer geringen Neuversiegelung: 10 m x 10 m = 100 m2.
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4.  Umweltschutzziele aus Fachgesetzen und tibergeordneten Planungen
4.1 Fachgesetze

Eine Ubersicht iiber relevante Rechtsgrundlagen findet sich im Literatur- und Quellenverzeichnis.

Eingriffsregelung

Fiir das Bebauungsplanverfahren sind die Eingriffsregelung nach §1a Abs. 3 BauGB in Verbindung mit
dem BNatSchG und dem NatSchG BW zu beachten. Die Eingriffsregelung wird im vorliegenden Um-
weltbericht durch die Erarbeitung von MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und Kompensation
von Eingriffen beriicksichtigt.

Als Beurteilungsgrundlage fiir den naturschutzrechtlichen Ausgleich wird die Landes-Okokonto-
verordnung (2012) herangezogen. Das Ergebnis wird in einer Eingriffs-Kompensationsbilanz dargestellt.
Das Wasserhaushaltsgesetz des Bundes und das Wassergesetz Baden-Wiirttemberg sind beziiglich der
Behandlung und Versickerung des anfallenden Regenwassers zu beachten.

Klimaschutzgesetz Baden-Wiirttemberg (KSG)

Das Klimaschutzgesetz Baden-Wiirttemberg (2021) fordert den Ausbau des Anteils erneuerbarer Ener-
gien. Dazu sollen Photovoltaikanlagen einen Beitrag leisten.

Unter Berlicksichtigung der internationalen, europdischen und nationalen Klimaschutzziele sollen die
Treibhausgasemissionen in Baden-Wiirttemberg gemaB § 4 Klimaschutzgesetz Baden-Wiirttemberg
(KSG BW) bis zum Jahr 2030 um mindestens 65 Prozent gegeniiber dem Stand von 1990 reduziert
werden. Bis zum Jahr 2040 wird die Netto-Treibhausgasneutralitat angestrebt.

Um die Klimaschutzziele nach § 4 KSG BW zu erreichen, ist bis 2040 ein erheblicher Zubau der Strom-
erzeugung durch Photovoltaikanlagen erforderlich. Der GroBteil soll dabei durch Photovoltaikanlagen
an Gebduden erzeugt werden. Photovoltaik-Freiflichenanlagen spielen jedoch eine wichtige ergédnzen-
de Rolle. Angesichts sehr guter Sonneneinstrahlungswerte kommt dem Ausbau der Photovoltaik in
Baden-Wiirttemberg eine zentrale Bedeutung zu. Die Liicke zwischen der voraussichtlich in Zukunft
bendtigten Strommenge und der mit der heute installierten Leistung von Anlagen zur Stromerzeugung
aus erneuerbaren Energien erzielbaren Strommenge ist so groB, dass jede neue Anlage benétigt wird,
um diese Liicke zu verkleinern.

Der Bebauungsplan ,Solarpark Morzenbrunnen” soll die Errichtung einer Photovoltaik-
Freiflichenanlage mit einer installierten Leistung von ca. 4,8 MW ermdoglichen. Das beantragte Vorha-

ben tragt somit zum notwendigen Ausbaupfad bei.

GemaB Energieatlas Baden-Wiirttemberg liegt das Plangebiet innerhalb eines fiir Photovoltaikfreifla-
chenanlagen geeigneten Gebietes (s. folgende Abb.4)
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Eignungsklasse (Potenzialflache)
- geeignet

bedingt geeignet

Abbildung 4: PV-Freiflachenpotenzial in Baden- Wiirttemberg , Vorhaben durch roten Kringel markiert, Quelle.
(www.energieatlas-bw.de/sonne/freiflachen/potenzial-freiflachenanlage), abgerufen am 07.02.2023

4.2 Fachplanungen

Landesentwicklungsplan

Im Landesentwicklungsplan Baden-Wiirttemberg 2002 ist als Grundsatz festgehalten, dass ,fiir die
Stromerzeugung [...] verstirkt regenerierbare Energien wie Wasserkraft, Windkraft und Solarenergie,
Biomasse, Biogas und Holz sowie die Erdwdrme genutzt werden [sollen]. Der Einsatz moderner, leis-
tungsstarker Technologien zur Nutzung regenerierbarer Energien soll gefdérdert werden.” Plange-
bietsspezifischen Aussagen werden nicht gemacht.

Regionalplan

GemaB Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg 2003 befindet sich das Plangebiet nicht innerhalb
eines regionalen Griinzugs, von Griinzdsuren oder sonstiger schutzbedirftiger Bereiche flir Naturschutz
oder Landschaftspflege. Nordostlich grenzt ein schutzbediirftiger Bereich fiir Bodenerhaltung und

Landwirtschaft (Vorrangflur) an.

Regionalplanerische Restriktionen stehen der Planung nicht entgegen.
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Abbildung 5: Auszug aus dem Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg, Quelle: Raumnutzungsplan des Regio-
nalplans Schwarzwald-Baar-Heuberg (2003), ungefihre Lage des Plangebiets rot umrandet.

Flichennutzungsplan (FNP)

Das Plangebiet ist im rechtskriftigen Flachennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaf-
ten Villingen-Schwenningen von 1997 als landwirtschaftliche Flache dargestellt. Da die Vorhabenfla-
che nicht den Festsetzungen des B-Plans entspricht, ist der FNP im Parallelverfahren zu dndern.
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Abbildung 6: Auszug aus dem aktuell wirksamen Flachennutzungsplan (2001, Quelle: Geoportal Raumordnung),
ungefdhre Lage des Plangebiet rot umrandet

365° freiraum + umwelt 17



Gemeinde Niedereschach Umweltbericht zum Bebauungsplan Sondergebiet ,Solarpark Mérzenbrunnen”

4.3 Schutz- und Vorranggebiete
Tabelle 2: Betroffenheit von Schutz- und Vorranggebieten durch das Vorhaben.

Betroffenheit Schutzgebiete nein | ja Schutzgebiet Nr. / Anmerkungen
FFH-Gebiete Nr. 7916311 ,Baar, Eschach und Siidost-
X [ ] | schwarzwald” ca. 60 m stidwestlich des
Plangebiets
Vogelschutzgebiete Nr.8017441 ,Baar”, befindet sich stidlich in

unmittelbarer Nahe zum Plangebiet

Naturschutzgebiete

Landschaftsschutzgebiete

Nr. 178173260026 ,Hecke S Tummelhalde
(SE Fischbach)" ca. 43 m nordwestlich des

Geschiitzte Biotope
(§ 30 BNatSchG / § 33 NatSchG)

X X XX X
0 o o ojg) o

Vorhabens
Naturdenkmaler
FFH-M&hwiesen Nr. 6510800046040453 ,Zwei Mahwiesen
SO Fischbach” Innerhalb des Plangebiets
L] b befindet sich eine magere Flachland-
Méhwiese"
Naturpark Das Plangebiet befindet sich vollstiandig

innerhalb des Naturparks Nr.6
,Stidschwarzwald”

Wasserschutzgebiete

Waldschutzgebiete

Kommunale Baumschutzsatzung

Uberschwemmungsflichen Stidlich des Plangebiets erstreckt sich ent-

lang des Fischbachs ein HQ 100-Gebiet.

X XXX O
O gt X

Fachplan Landesweiter Biotopverbund Das Plangebiet wird von Kernflachen und
Suchrdumen (500 m und 1.000 m) des Bio-
topverbund mittlerer Standorte gequert.

H M Zudem verlduft ein 1.000 m-Suchraum des
Biotopverbunds feuchter Standorte durch
das Plangebiet.
Generalwildwegeplan X ]

Natura 2000-Gebiete
Die nichstgelegenen Natura 2000-Gebiete, das Vogelschutzgebiet ,Baar" und das FFH-Gebiet ,Baar,
Eschach und Siidostschwarzwald” befinden sich siidlich der Planung, jenseits der LandesstraBe. Auf-

grund der Art des Vorhabens (Photovoltaik) ist nicht mit Beeintrachtigungen liber den Wasser-, Boden-
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oder Luftpfad zu rechnen. Die Module werden voraussichtlich rd. 70 m entfernt von der Grenze der
Schutzgebietsgrenze installiert. Aufgrund der Entfernung sowie der Vorbelastung durch den Verkehr
auf der L 181(Ldrm, Bewegung) ist nicht von einer Stor- und Scheuchwirkung auf das Vogelschutzge-
biet auszugehen.

Vogelschutzgebiet

M 7 FFH-Gebiet

Abbildung 7: Natura 2000 im Umfeld, Geltungsbereich weiB. Quelle: Daten- und Katendienst der LUBW, abgeru-
fen am 07.02.2023, digital erganzt durch 365°freiraum+umwelt
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Fachplan Landesweiter Biotopverbund

. 'ﬂ,'
L‘l\ »

Abbildung 8: Standorte des Fachplans landesweiter Biotopverbund im Umfeld , Geltungsbereich weiB3, Quelle:
Daten- und Kartendienst der LUBW, abgerufen am 07.02.2022, digital ergdnzt durch 365°freiraum+umwelt

Das Plangebiet erstreckt sich tiber Kernflichen des Biotopverbunds mittlerer Standorte.
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FFH-M3hwiesen

Innerhalb des Plangebiets befindet sich eine magere Flachland-Mahwiese mit der Gesamtbewertung B.
Es handelt sich hierbei um eine maBig artenreiche Salbei-Glatthafermdhwiese mit deutlichem Anteil
von beeintrachtigten Arten. Im Rahmen des Bebauungsplans wird die FFH-M&ahwiese zum Erhalt fest-
gesetzt und verbleibt auBerhalb der Solarmodulbelegung. Es ist noch zu klaren, ob es dem Erhalt und
der Pflege der Mahwiese forderlich ist, mit in die Umzdunung aufgenommen zu werden oder ausge-

spart werden sollte.

lfcazanbaLinn s

[ ] FFH-Mihwiese

Abbildung 9: Standorte von FFH-Mahwiesen, Geltungsbereich weiB, Quelle: Daten- und Kartendienst der LUBW,
abgerufen am 07.02.2022, digital ergéanzt durch 365°freiraum+umwelt
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4.4 Standortalternativen und Begriindung zur Auswahl

Die Standortalternativenpriifung erfolgt im Rahmen der Anderung des Flachennutzungsplans. Da der
Strom aus dem Solarpark nicht nach Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) vergiitet werden soll, ist die
Bindung an die Nahe von Autobahnen, Bahnlinien oder Konversionsflachen nicht notwendig.

In Niedereschach sind fiir die Vorhabentriager keine realistischen Alternativstandorte vorhanden. Die
Projektentwickler sind zu dem Ergebnis gekommen, dass der vorliegende, favorisierte Standort die an-

gesetzten raumordnerischen, umweltfachlichen und projektspezifischen Kriterien am besten erfiillt.
Griinde fiir die Standortwahl sind:

e ausreichende GroBe und giinstige Gelandeneigung flir wirtschaftliche Solarstromerzeugung,

keine Verschattung durch Baume

e geringe Einsehbarkeit von der Wohnbebauung aus, Entfernung rund 0,5 km, Flurstiick ist von
zwei Seiten von Wald umgeben und daher von Ortschaften kaum einsehbar.

e Netzanbindung per Erdkabel mdéglich
e Vorbelastung durch Lage an StraB3e

e Flache liegt im benachteiligten Gebiet und ist im Energieatlas BW als geeignete PV-
Freilandflache eingestuft.

e Vorhabentriager bearbeitet die Flache selbst, daher ist kein Pachter betroffen
e stark hdngige Flache, schwer landwirtschaftlich zu bearbeiten

e Lage auBerhalb von Schutzgebieten, FFH-Mahwiese im Randbereich kann problemlos groBzii-

gig ausgespart werden.

4.5 Alternative Bebauungskonzepte und Begriindung zur Auswahl

Alternative Bebauungskonzepte liegen derzeit nicht vor.
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5.  Beschreibung der Priifmethoden

5.1 Raumliche und inhaltliche Abgrenzung

Der Untersuchungsraum des Umweltberichts geht zur Betrachtung der Auswirkungen auf die Umwelt-
belange Mensch (Wohnen, Erholung), Wasser, Landschaft und Tiere Giber den Geltungsbereich des Be-
bauungsplans hinaus. Fiir Pflanzen, Biotope, biologische Vielfalt, Klima/Luft, Flache, Boden sowie kultu-
relle Giliter und sonstige Sachgiiter ist der Geltungsbereich ausreichend.

5.2 Methodisches Vorgehen

Im Umweltbericht werden die Auswirkungen der Planung auf alle umweltrelevanten Belange inklusive
deren Wechselwirkungen analysiert und in Text und Plan dargestellt. Er basiert im Wesentlichen auf
den in folgender Tabelle aufgefiihrten Grundlagen. Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung wird in
Form einer Eingriffs-Kompensationsbilanz gemiB Landesckokontoverordnung (2012) bearbeitet. Es
werden Aussagen zur landschaftlichen Einbindung des Plangebietes getroffen und MaBnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und ggf. Kompensation von Beeintrichtigungen erarbeitet. Die Belange des
Artenschutzes gemaB § 44 BNatSchG werden beachtet. Eine allgemein verstindliche Zusammenfassung
ermdglicht der Offentlichkeit, die wesentlichen prognostizierten Umweltwirkungen beurteilen zu kén-

nen.

Tabelle 3: Ubersicht iiber Datengrundlagen und Untersuchungsmethoden

Verwendete Datengrundlagen Methodisches Vorgehen und Inhalte

Mensch (Wohnen, Erholung)

- Ortsbegehung (365° freiraum + umwelt, - Ermittlung der Bedeutung der angrenzenden Fl&-
02/2023) chen fiir die Erholung sowie der Funktions- und

- Flichennutzungsplan (FNP) Wegebeziige fiir den Menschen

- Freizeit- und Wanderkarten - Analyse zukiinftiger Sichtbeziige

- digitales Luftbild - Ermittlung der Vorbelastungen und zusatzlichen

- Blendschutzgutachten (noch ausstehend) Belastung

- Ermittlung von Blendwirkungen und bei Bedarf
Erarbeitung von SchutzmaBnahmen

Pflanzen (Biotope) und Tiere, biologische Vielfalt

- Biotoptypenkartierung (365° freiraum + um- - Ermittlung der Biotoptypen (LUBW-Schliissel)
welt, Feb. 2023) - Beurteilung der Bedeutung und Empfindlichkeit

- digitales Luftbild der Flora und Fauna sowie der biologischen Viel-

- Faunistische Relevanzbegehung falt inkl. artenschutzfachlicher Einschitzung gem.
(Erfolgt im Friihjahr 2023) § 44 BNatSchG

- Potentielle natiirliche Vegetation, Naturrdume - Einschatzung des Entwicklungspotenzials der Bio-
BW (LUBW) topstrukturen

- LUBW Daten- und Kartendienst online - Ermittlung des Eingriffs in das Schutzgut Pflan-
(Schutzgebiete etc.) zen/Biotope gemaB Okokontoverordnung

- Biotoptypenschliissel (LUBW), Okokontover- - Erarbeitung geeigneter Vermeidungs-, Minimie-
ordnung rungs- und KompensationsmaBnahmen

Boden

- Bodenkundl. Einheit: Bodenibersichtskarte - Ermittlung und Beurteilung von Bodenfunktionen

(LGRB) - Priifung auf Altlasten

- Bodenschétzungsdaten (Auszug aus dem Lie- - Ermittlung des Eingriffs in das Schutzgut Boden
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genschaftskataster)

- LUBW Daten- und Kartendienst: Hydrogeologi-

sche Einheit

gemiB Okokontoverordnung

Erarbeitung geeigneter Vermeidungs-, Minimie-
rungs- und KompensationsmaBnahmen

Oberflichenwasser, Grundwasser

- LUBW Daten- und Kartendienst

- Topografische Karte 25 digital, Landesvermes-
sungsamt BW

Beurteilung der Bedeutung und Empfindlichkeit
der Oberflachengewésser und des Grundwassers

Priifen auf Betroffenheit von Uberschwemmungs-
gebieten mit Uberflutungstiefen

Klima/Luft

- FNP

- Topografische Karte 25 digital, Landesvermes-
sungsamt BW

- Deutscher Wetterdienst

- LUBW Daten- und Kartendienst (Wind, Solare
Einstrahlung)

Beurteilung der Auswirkungen der Planung auf
die lokalklimatischen Verhaltnisse in Hinblick auf
Funktionsbeziige zu Menschen, Pflanzen und Tiere

Landschaft

- Ortliche Begehung (365° freiraum + umwelt,
02/2023), Fotodokumentation und Aufnahme
der landschaftstypischen Strukturen

- digitales Luftbild

- Topografische Karte 25 digital, Landesvermes-
sungsamt BW

Darstellung der pragenden Strukturen und der
Vorbelastung des Plangebietes und seiner Umge-
bung,

Entwicklung einer angemessenen landschaftlichen
Einbindung des Vorhabens

Analyse zukiinftiger Sichtbezilige von bedeutsa-
men Blickpunkten

Kulturelle Giiter und Sachgiiter

- FNP
- LUBW Daten- und Kartendienst

- Topografische Karte 25 digital, Landesvermes-
sungsamt BW

Darstellung der vorhandenen Kultur- und Sachgi-
ter und Beurteilung der Bedeutung und Empfind-
lichkeit

5.3 Hinweise auf Schwierigkeiten in der Zusammenstellung der Informationen

Bei der Zusammenstellung der Grundlagen haben sich keine Schwierigkeiten ergeben.
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6. Beschreibung der Wirkfaktoren der Planung

Die im Bebauungsplan erfolgten Festsetzungen fiihren zu umweltrelevanten Wirkungen, insbesondere
die geplante Uberbauung wirkt auf Naturhaushalt und Landschaft. Die Wirkfaktoren lassen sich sach-
lich und zeitlich unterteilen in:

e baubedingte Wirkungen, hervorgerufen durch die Errichtung der Photovoltaikanlage sowie Gebau-
den und Infrastrukturen mit entsprechenden Baustellentatigkeiten (meist voriibergehend),

e anlagebedingte Wirkungen durch die visuelle Wirkung der Solarmodule sowie geringfiigig durch

Versiegelungen und Infrastrukturanlagen (meist dauerhaft),

o Dbetriebsbedingte Wirkungen, die durch Betrieb der Photovoltaikanlage entstehen bzw. verstarkt

werden kdnnen (meist dauerhaft).

6.1 Baubedingte Wirkungen

e Ldrm, Erschiitterungen durch Baumaschinen und LKW-Baustellenverkehr

o Schadstoffemissionen durch Baumaschinen, unsachgemaBen Umgang, Unfélle
e Baustelleneinrichtungen, Lagern von Baumaterial

e Abbau, Lagerung, Umlagerung und Transport von Boden

o flachige Bodenverdichtung durch Baumaschinen

Wiahrend der Bauphase ist baubedingt mit erhdhten Larm-, Staub- und Schadstoffemissionen zu rech-
nen, was zeitlich begrenzt Beeintrachtigungen fiir Erholungssuchende im Umfeld mit sich bringt. Die
baubedingten Wirkungen lassen sich durch einen umweltschonenden Baustellenbetrieb unter Beach-
tung der giangigen Umweltschutzauflagen (z.B. DIN 19731 zur Bodenverwertung, DIN 18915 zum
Schutz des Oberbodens, Baustellenverordnung) minimieren.

Das Ausmal3 der baubedingten Wirkungen hangt von den eingesetzten Baumitteln, Bauverfahren sowie
vom Zeitraum der Bautétigkeit ab. Schwere Baumaschinen oder Lkw, die zu dauerhaften Bodenver-
dichtungen fiihren konnen, sollten vermieden werden. Um beim Aufbau der Unterkonstruktionen Bo-
denverdichtungen auf der landwirtschaftlichen Flaiche zu minimieren, werden leichte Baufahrzeuge
empfohlen.

6.2 Anlagebedingte Wirkungen
Die wesentlichen anlagebedingten Wirkungen bestehen in der Errichtung von Photovoltaikanlagen:
e geringe Neuversiegelung durch Errichtung eines Betriebsgebiudes (100 m2)

e Errichtung von ost-west-orientierten Solarmodulen mit einer max. Héhe von 2,5 m sowie einer rd.

2,0 m hohen Einzaunung (Veranderung des Landschaftsbilds)
e Umnutzung landwirtschaftlicher Flichen (Intensivgriinland zu Extensivgriinland)

Negative Wirkungen entstehen durch die Veranderung des Orts- und Landschaftsbildes aufgrund der
Errichtung einer eingezdunten Solaranlage. Die Flache liegt nicht im Sichtfeld von Ortschaften oder

bedeutenden Erholungswegen.
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Lichtreflektionen sind moglich, konnen jedoch durch die Verwendung von Anti-Reflex-Beschichtungen

oder reflexarmen Modulen reduziert werden.

Es werden keine flachigen Betonfundamente verwendet, sondern die Unterkonstruktion der Module
direkt in den Boden gerammt. Es kommt zu einer geringflachigen Versiegelung des Bodens, hier kommt
es zu einem vollstindigen Verlust der Bodenfunktionen. Auf den unter den Solarmodulen vorhandenen
Wiesenflachen bleiben die Bodenfunktionen vollstindig erhalten, da keine Versiegelungen entstehen

und die Flache als Griinland genutzt wird.

6.3 Betriebsbedingte Wirkungen

Durch den Betrieb der Solaranlage sind betriebsbedingte Wirkungen von geringer Intensitat zu erwar-
ten. Nennenswerte Lirmemissionen treten i.d.R. nur im Rahmen der Wartungsarbeiten (z.B. Austausch
der Module, Reparaturen) auf. Schadstoffemissionen sind nur bei unsachgemiBem Umgang mit was-
sergefihrdenden Stoffen wihrend der Wartungsarbeiten (z.B. Schutzanstriche der Tragekonstruktio-
nen) denkbar. Bei sachgerechtem Umgang ist nicht mit Auswirkungen zu rechnen.

Durch die geringfligige Aufheizung im Bereich der Moduloberflichen kommt es zu einer unerheblichen
Beeinflussung des lokalen Mikroklimas sowie moglicherweise zu einer Lockwirkung auf Fluginsekten.
Eine Versickerung von Niederschlagswasser unter der Anlage ist weiterhin maglich.

Durch auftretende elektrische bzw. magnetische Felder sind keine erheblichen nachhaltigen Beein-
trachtigungen des Naturhaushaltes, der menschlichen Gesundheit oder der Erholungseignung der
Landschaft zu erwarten.

Eine nachtliche Beleuchtung der Anlage ist nicht vorgesehen.
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7. Beschreibung der Umweltbelange und der Auswirkungen der Planung

Mit Beginn der Bauarbeiten werden die prognostizierten Auswirkungen auf die jeweiligen Umwelt-
belange beginnen und sich in den baulichen Anlagen und der Nutzung des Areals langfristig manifes-
tieren. Der jeweilige Wirkungsraum resultiert aus der zu erwartenden Reichweite erheblicher Wirkun-
gen. Die relevanten Funktionen der einzelnen Umweltbelange sowie die erheblichen Auswirkungen der
Planung auf die Umweltbelange werden auf Grundlage der unter Kapitel 6 beschriebenen Wirkfaktoren
nachfolgend beurteilt.

7.1 Schutzgut Mensch

Im Vordergrund der Betrachtung stehen die Aspekte Wohnumfeld / Erholungsfunktion sowie Gesund-
heit und Wohlbefinden. Rund 500 m nérdlich beginnt die Wohnbebauung von Fischbach. Sidlich des
Plangebiets verlauft parallel zur L 181 ein Geh- und Radweg. Entlang der nérdlichen Grenze erstreckt

sich ein landwirtschaftlicher Wirtschaftsweg.

Bedeutung und Empfindlichkeit

Die L 181 verlauft stidwestlich des landwirtschaftlich genutzten Plangebiets. Die hangigen Wiesen des
Plangebiets liegen in einer fir die Erholung geeigneten Umgebung. Sudlich verlduft ein ausgewiesener
Rad- und Wanderweg. Zudem befindet sich nordlich ein asphaltierter Weg, welcher eine lokale Bedeu-
tung zur Naherholung besitzt. (Uber-)Regionale Wanderwege tangieren das Plangebiet nicht. Der ,Qu-

erweg Lahr-Rottweil" des Schwarzwaldvereins verlauft 400 m norddstlich.

Vorbelastung

Durch die L 181 sind Vorbelastungen durch Larm- oder Schadstoffemissionen gegeben. Laut Zahlungen
der StraBenverkehrszentrale des Landes Baden- Wiirttemberg aus dem Jahr 2015 liegt im betreffenden
StraBenabschnitt die Zahl der Fahrzeuge bei 2.835 Kfz/24h (DTV 2015). Schadstoffemissionen resultie-
ren gegebenenfalls aus Pestizid- und Diingereinsatz auf den umliegenden Ackerflachen. Diese Schad-
stoffe konnten durch den vorherrschenden Siidwestwind zeitweilig die Luftqualitdt im Plangebiet be-

eintrachtigen.

Auswirkungen durch Umsetzung des Vorhabens

Wahrend der Bauphase ist im direkten Umfeld mit Lirm- und Staubentwicklung, geringen Schadstoff-
emissionen sowie zeitweise mit Erschiitterungen zu rechnen.

Durch das Vorhaben sind insgesamt keine erheblichen Auswirkungen auf die Gesundheit der Be-
volkerung zu erwarten zu erwarten.

Das Plangebiet ist von den umliegenden Naherholungswegen aufgrund fehlender vorhandener Eingrii-
nung gut einsehbar. Durch eine landschaftsgerechte Einbindung kann die optische Beeintrachtigung
vermindert werden.

Um zu priifen, ob durch die Solarmodule Blendeffekte auf der LandesstraBe oder im Wohngebiet auf-
treten kdnnen, die zu einer Gefahrdung der Verkehrssicherheit oder erheblichen Stérung der Anwohner
fiihren kdnnte, wurde ein Blendgutachten beauftragt. Die Ergebnisse des Gutachtens werden zum Ent-
wurf im Umweltbericht beriicksichtigt.
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Vom Vorhaben gehen keine Risiken fiir die menschliche Gesundheit durch Unfille oder Katastrophen
aus.

7.2 Pflanzen / Biotope und Biologische Vielfalt

Naturrdumliche Lage

Die Fliche liegt im Naturraum ,Mittlerer Schwarzwald” (Nr. 153) innerhalb der GroBlandschaft
.Schwarzwald” (Nr. 15) (Daten- und Kartendienst der LUBW).

Potenzielle natiirliche Vegetation

Laut der Karte zur potenziell natiirlichen Vegetation von Baden-Wiirttemberg (LUBW) wiirde ohne
menschlichen Einfluss im Plangebiet Waldgersten-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder
Wechsel mit Waldgersten-Tannen-Buchenwald und Rundblattlabkraut-Tannenwald; 6rtlich Bergahorn-

Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald stocken.

Aktueller Zustand / Reale Vegetation

Die Bestandsaufnahme des Plangebiets erfolgte im Februar 2023 nach dem Schliissel ,Arten, Biotope,
Landschaft” (LUBW 2018). Aufgrund der Bestandserhebung auBerhalb der Vegetationszeit konnte le-

diglich eine Potenzialabschatzung der Flache vorgenommen werden.

Das Plangebiet wird aktuell landwirtschaftlich als Fettwiese (33.41) genutzt. Wertgebende Pflanzenar-
ten waren jahreszeitlich bedingt nicht zu erkennen. Laut Bewirtschafter dient die Flache zur Erzeugung
von Raufutter und wird 3x jahrlich gemaht und mit Wirtschaftsdiinger (zwischen 0,3 und 1,4 GroBvie-
heinheiten) gediingt.

Entlang der nordwestlichen Grenze befindet sich laut LUBW eine FFH-Mahwiese. Dabei handelt es sich
gemiB Datenauswertebogen (Erfassungsjahr 2013) um eine miBig artenreiche Salbei-Glatthaferwiese
mit deutlichem Anteil von beeintrachtigten Arten. Die Wiesenbestinde werden dabei von einer dichten
Unterschicht aus WeiB- und Rotklee, kleiner Braunelle und Spitz-Wegerich gepragt. Zudem wurde hier
ein reicher Bestand der Rundblattrigen Glockenblume sowie der Karthduser-Nelke festgestellt. Entlang
der nordwestlichen Grenze (auBerhalb des Geltungsbereichs) befindet sich eine groBflichige Baum-
gruppe, welche vorwiegend mit Kiefern und Fichten bestanden ist. Entlang der Rander wachsen Strau-
cher, z.B. Schlehen. Westlich und nordwestlich stehen vereinzelte Biume am Wegesrand. Innerhalb des
Geltungsbereichs befand sich ein groBerer Nadelbaum, bei dem es sich vermutlich um eine Fichte ge-
handelt hat. Innerhalb der FFH-Mzhwiese steht ein Einzelbaum (vmtl. Obstbaum).

Bedeutung und Empfindlichkeit

Die intensiv bewirtschafteten Griinlandflachen sind von geringer Bedeutung als Lebensraum fiir Pflan-
zen. Eine gesicherte Aussage zu der ausgewiesenen FFH-Mahwiese kann zum aktuellen Zeitpunkt nicht
getroffen werden. Allerdings wird die Mahwiese im Rahmen der Planung zum Erhalt festgesetzt und
nicht mit Solarmodulen Gberstellt. Die an die Planung angrenzenden Gehdlze sind als habitatgebende
Elemente von mittlerer bis hoher Bedeutung. Der gefillte Nadelbaum hatte aufgrund seines Stamm-
umfangs (ca. 377 cm) méglicherweise eine Bedeutung fiir Vogel.

Vorbelastung

Vorbelastungen bestehen in Mahd und Diingung des Dauergriinlands.
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Auswirkungen durch die Umsetzung des Vorhabens

Die Flache wird zukiinftig als extensive Griinflache bewirtschaftet. Durch den ausreichenden Abstand
der Module von 80 cm zum Boden wird es voraussichtlich keine dauerhaft verschatteten Bereiche ge-
ben bzw. wird der Streulichteinfall ausreichend fiir einen flachigen Pflanzenbewuchs sein. Ziel ist die
Entwicklung einer artenreichen Fettwiese mittlerer Standorte.

Durch die Extensivierung des Mahdregimes sowie die Reduzierung der Diingung wird davon ausgegan-
gen, dass sich die beeintrachtigte Artenzusammensetzung der FFH-Mahwiese verbessert.

Die auBerhalb und innerhalb des Geltungsbereichs befindlichen Bdume sowie die Baumgruppe bleiben
erhalten. Zur Baumgruppe wird zudem ein Abstand von 20 m eingehalten. In Vorbereitung auf die
Baufeldrdumung wurde ein Altbaum (Fichte) mit potentieller Habitateignung gefallt.

7.3 Tiere

Zum Zeitpunkt des Vorentwurfs kdnnen noch keine Aussagen Uber lokal vorkommende faunistische
Populationen getroffen werden. Eine artenschutzfachliche Untersuchung erfolgt im Friihjahr 2023.

Bedeutung und Empfindlichkeit

Wird zum Entwurf erganzt.

Auswirkungen

Wird zum Entwurf erganzt.

7.4 Artenschutzrechtliche Priifung

Wird zum Entwurf erginzt.

7.5 Flache

Die 6,3 ha groBe Fliche des Plangebietes wird derzeit landwirtschaftlich als Griinland genutzt und
besitzt neben ihrer Funktion fiir die Landwirtschaft keine besondere Bedeutung fiir freiraumbezogene
Nutzungen, wie die Naherholung. Wichtige Freiflichen Gbergeordneter Bedeutung oder mit besonderer
Funktion fur Naturhaushalt und Landschaft gehen nicht verloren.

Die Flache wird im Siiden durch die L 181 begrenzt. Im Umfeld sind weitere landwirtschaftliche Nutz-
flachen vorhanden.

Es wird kaum Flache dauerhaft versiegelt, lediglich im Bereich der Trafostation. Ein Riickbau der Solar-
module ist nach Ablauf der Betriebsdauer technisch maglich.

Es entstehen keine negativen Auswirkungen auf das Schutzqut Flache.

7.6  Geologie und Boden

Im Plangebiet liegen mehrere bodenkundliche Einheiten vor (BK50 aus LGRB-Kartenviewer):
e b8 Braunerde aus Sandstein fiihrende FlieBerde
e 64 Mittel tiefes bis tiefes Kolluvium und Kolluvium {iber Pelosol

e 17 Pararendzina und Pelosol-Pararendzina aus lehmig-toniger Muschelkalk-FlieBerde
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Bedeutung und Empfindlichkeit

Die Béden haben eine geringe bis hohe natiirliche Bodenfruchtbarkeit (durchschn. 2,0). Die Bedeutung
als Ausgleichskorper im Wasserkreislauf reicht von gering bis mittel (durchschn. 2,0), wihrend die Be-
deutung als Filter und Puffer von Schadstoffen von gering bis sehr hoch (durchschn. 2,0) ist (BK50 aus
LGRB-Kartenviewer).

Vorbelastung

Altlasten oder Altlastenverdachtsflachen sind nicht bekannt und nicht zu erwarten.

Auswirkungen durch Umsetzung des Vorhabens

Wahrend der Bauphase ist mit Belastungen des Bodens durch punktuelle Pfahlgriindungen sowie Be-
fahren zu rechnen, die bei unsachgemiBem Baubetrieb mit Verdichtungen einhergehen konnen. Die
gesamte Photovoltaikanlage wird aufgestandert. Auf der Flaiche unter den Modulen bleiben die natiir-
lichen Bodenfunktionen in vollem Umfang erhalten. Schwere Baumaschinen oder Lkw, die zu dauer-
haften Bodenverdichtungen flihren kdnnen, kommen auf der Fliche selbst voraussichtlich nicht zum
Einsatz. Um beim Aufbau der Unterkonstruktion und wahrend der Montagearbeiten Bodenverdichtun-

gen zu minimieren, sollten nur leichte Baufahrzeuge genutzt werden.

Im Bereich der Trafostation kommt es zu geringfiigigen Flachenversiegelungen. Zufahrtswege und Ka-
beltrassen bleiben unversiegelt.

7.7 Wasser

Grundwasser

Das Plangebiet befindet sich in der hydrogeologischen Einheit ,Oberer Buntsandstein”, welche als
Grundwasser(gering)leiter fungiert. Der nordliche Teil fallt geringflachig in die hydrologische Einheit
JUnterer Muschelkalk” mit der Funktion als Grundwassergeringleiter (LUBW Daten- und Kartendienst).
Eine Versickerung der anfallenden Niederschlagswisser erfolgt flichig auf den Griinlandflachen unter
den Modulen. Die Grundwasserneubildungsrate wird nicht vermindert.

Oberflichengewasser

Ca. 30 m siidlich des Plangebietes und jenseits der LandesstraBe verlauft der Fischbach, ein Gewasser
[1.0. (von wasserwirtschaftlicher Bedeutung).

7.8 Klima / Luft

Der mittlere Jahresniederschlag betrigt 914,6 mm, die Jahresmitteltemperatur liegt bei 6,7°C (DWD,
Station Villingen-Schwenningen). Die mittlere jahrliche Sonneneinstrahlung liegt mit 1.099 kWh/m2 im
landesweiten Vergleich im unteren bis mittleren Bereich (LUBW Daten- und Kartendienst). Dem Daten-

und Kartendienst der LUBW zufolge ist die Hauptwindrichtung im Plangebiet Stid/ Stidwest.
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Abbildung 10: Globalstrahlung im Plangebiet (Quelle: LUBW Daten- u. Kartendienst), abgerufen am 13.02.2023.

Bedeutung und Empfindlichkeit

Die Griinlandflache fungiert als Kaltluftentstehungsgebiet, welches jedoch aufgrund der Entfernung zu
bebauten Flachen keine siedlungsklimatische Relevanz besitzt. Das Plangebiet liegt auBerhalb lberge-

ordneter Kaltluftschneisen.

Vorbelastung

Vorbelastungen der lokalen Luftqualitat sind aufgrund des gemaBigten Verkehrsaufkommens auf der
LandstraBe nicht anzunehmen.

Auswirkungen durch Umsetzung des Vorhabens

Die Luftschicht liber den Modulen wird voraussichtlich etwas starker als zuvor erwdrmt. Die nachtliche
Kaltluftproduktionsleistung der Flache verringert sich durch die Uberschirmung mit Photovoltaikmodu-
len geringfiigig. Die Flache besitzt jedoch fiir die Frischluft- bzw. Kaltluftversorgung von Siedlungen
keine Bedeutung, daher sind die Auswirkungen als unerheblich einzustufen. Mit einem Anstieg von
Luftschadstoffen durch die geplante Nutzung ist ebenfalls nicht zu rechnen. Die Erzeugung von Solar-
energie verringert den Bedarf an fossilen Energietragern und tragt somit langfristig zu einer Verringe-

rung von Treibhausgasemissionen und zum Klimaschutz bei.

7.9 Landschaft

Das Plangebiet befindet sich nordéstlich der L 181 zwischen der Gemeinde Niedereschach (stidlich) und
dem Ortsteil Fischbach (n6rdlich). Aufgrund der bewegten hiigeligen Topographie, wird der Solarpark
vom Ortsrandbereich Fischbach nicht einsehbar sein. Blickbeziehungen bestehen vor allem von der L
181 und von den angrenzenden Wegeflachen. Auch von den nah anliegenden Acker- und Wiesenfla-
chen ist das Plangebiet sichtbar.
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Bedeutung und Empfindlichkeit

Wichtige landschaftspragende Strukturen im Umfeld stellen einzelne Feldhecken, sowie das siidlich
gelegene Waldgebiet im Gewann ,Oberer Vogelsang” dar.

Aufgrund der Lage des Vorhabens in einer freien Landschaft besteht eine mittlere Empfindlichkeit ge-
geniiber einer Uberbauung. Die Umgebung hat aufgrund der angrenzend verlaufenden Rad- und Geh-
wegflachen eine Bedeutung zur Naherholung, die durch die Solarmodule beeintridchtigt werden konn-
ten. Eine Eingriinung nach Stiden und Norden/Nordwesten sollte erfolgen, um eine ideale Einbindung
in das Landschaftsbild zu erreichen.

Vorbelastung
Vorbelastungen des Landschaftsbilds sind durch die siidlich liegende L 181 gegeben.

Auswirkungen durch die Umsetzung des Vorhabens

Es kommt zu einer lokalen Verdnderung des Landschafts- und Ortsbildes durch die Installation von
aufgestanderten Solarmodulen und Errichtung eines Zaunes in einem bereits durch die LandstraBe
vorbelasteten Landschaftsraum. Die geplante Photovoltaikanlage wird vor allem von Nor-
den/Nordwesten und Stiden her einsehbar sein. Es ist eine Trafostation mit max. 3,5 m Hohe erforder-
lich. Durch einen Verzicht auf nichtliche Beleuchtung, dem Schutz angrenzender Gehdlze sowie durch
Pflanzung von Gehdlzen zur Eingrlinung kénnen die negativen Auswirkungen minimiert werden.

7.10 Kulturgiiter und sonstige Sachgiiter

Insbesondere die Griinlandflachen sind an dieser Stelle als Sachgliter zu nennen. Bodendenkmale sind
nicht bekannt. Am siidwestlichen Rand des Geltungsbereichs steht ein Feldkreuz, welches erhalten
bleibt. Das Griinland als Sachgut ist fiir die Landwirtschaft als Griinflache weiterhin verfligbar. Fiir die
Landwirte, die Flacheneigentiimer und Investoren sind, bietet die Solarnutzung ein zweites wirtschaft-
liches Standbein fiir die Zukunft. Nach einem Riickbau der Anlage im Falle einer Aufgabe der Solarnut-

zung ist die landwirtschaftliche Flache wieder in vollem Umfang nutzbar.

7.11 Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen / Kumulationswirkungen

Bei der Beschreibung der Wechselwirkungen geht es um die Wirkungen, die durch eine gegenseitige
Beeinflussung der Umweltbelange entstehen.

Durch die Nutzung regenerativer Energien (Photovoltaik) sind indirekt und mittel- bis langfristig posi-
tive Wechselwirkungen auf den Naturhaushalt zu erwarten. Durch den Verzicht von Diingung und den
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist eine Verringerung des Stoffeintrags (z.B. Nitrat, Pestizide) tber
den Bodenpfad in das Grundwasser anzunehmen.

Es ergeben sich keine zusétzlichen Auswirkungen durch die Kumulierung mit den Auswirkungen von
Vorhaben benachbarter Plangebiete.
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8.  Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes

8.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Durch die Umsetzung der Planung ergeben sich Umweltauswirkungen unterschiedlicher Erheblichkeit.
Am erheblichsten stellt sich die Errichtung von Solarmodulen fiir das Landschaftsbild dar. Es wird
dadurch technisch tiberpragt. Da die Griinlandnutzung extensiviert wird, entstehen positive Verande-
rungen hinsichtlich der Lebensraumfunktion der Flache fiir Pflanzen und Tiere sowie fiir den Schutz
des Grundwassers. Die Erzeugung von Solarenergie fuihrt langfristig zu einer Verringerung von CO2-
Emissionen und tragt somit zum Klimaschutz bei.

8.2 Entwicklung des Umweltzustandes ohne Umsetzung der Planung

Ohne die Aufstellung des Bebauungsplans wiirde das Gebiet weiterhin landwirtschaftlich genutzt. Die
Blickbeziehung ins Umland bliebe unverandert.
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9. Minimierung der betriebsbedingten Auswirkungen durch technischen
Umweltschutz

9.1 Vermeidung von Emissionen

Der Einsatz von stromerzeugenden Solaranlagen ist ein wichtiger Beitrag zur Verminderung von CO,-

Emissionen und damit zum Klima- und Umweltschutz. Durch den Verzicht auf nachtliche Beleuchtung

des Gelandes sowie die Verwendung von technischen Anlagen nach dem neuesten Stand der Technik
sind keine erheblichen Umweltauswirkungen durch Licht- oder Schadstoffemissionen zu erwarten.

9.2 Sachgerechter Umgang mit Abfillen und Abwissern

Durch den Betrieb der Solaranlage fallen keine Abfille oder Abwisser an. Die auf den Solarmodulen

oder Nebenanlagen anfallenden Niederschlagswésser versickern flachig.

9.3 Nutzung regenerativer Energien

Die Errichtung der Photovoltaikanlage fordert den Ausbau der regenerativen Energieerzeugung, dient

der lokalen Wertschépfung und ist ein Beitrag zur verbrauchsnahen, dezentralen Stromversorgung.
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10. MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und Kompensation
10.1  VermeidungsmaBnahmen

Vi Verzicht auf nichtliche Beleuchtung
MaBnahme:
Auf eine nichtliche Beleuchtung des Betriebsgeldndes ist zu verzichten.
Begriindung:
Schutzqut Pflanzen[Tiere:  Vermeidung der Lockwirkung und Stérung von nachtaktiven Végeln,
Fledermausen und Insekten durch Lichtquellen
Schutzgut Landschaft: Schutz des Landschaftsbildes vor nachtlichen Lichtimmissionen

Festsetzung: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

V2 Schutz und Erhalt von Gehdlzen
MaBnahme:

Die Baume innerhalb und angrenzend an den Geltungsbereich sind zu erhalten und wirksam vor bau-
bedingten Beeintrdchtigungen zu schiitzen, z.B. durch einen festen Bauzaun. Bei Abgang der Gehdlze

ist gleichwertiger Ersatz aus gebietsheimischen Gehdlzarten zu pflanzen.

Schutzqut Pflanzen/Tiere:  Vermeidung der Beeintrichtigung von briitenden Vigeln und der Zer-
storung von Brutplatzen, Erhalt der Eingriinung

Begriindung:

Festsetzung: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

10.2 MinimierungsmaBnahmen

M1 Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers

MaBnahme:

Das auf den Solarmodulen anfallende Niederschlagswasser ist in den Wiesenflachen zu versickern.
Begriindung:

Schutzgut Wasser:  GemiaB § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) soll Niederschlagswasser orts-
nah versickert, verrieselt oder direkt oder tiber eine Kanalisation ohne Vermi-
schung mit Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet werden, soweit dem we-
der wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-rechtliche Vorschriften noch was-
serwirtschaftliche Belange entgegenstehen.

Festsetzung: Hinweis im Bebauungsplan

M2 Schutz des Oberbodens
MaBnahme:

Bei allen BaumaBnahmen sind die Grundsdtze des schonenden und sparsamen Umgangs mit Boden
(BBodSchG, §§ 1a, 202 BauGB, § 1 BNatSchG) zu beriicksichtigen. Auf ein Befahren der Boden mit
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schweren Baumaschinen ist zu verzichten. Bodenverdichtungen sind zu vermeiden, z.B. durch Baustel-
leneinrichtung auf bereits befestigten Flaichen und verdichtungsarmes Arbeiten. Beim Befahren des
Bodens ist auf trockene Wetterverhéltnisse zu achten.

Begriindung:
Schutzgut Boden: Sicherung der nicht wiederherstellbaren Ressource ,Oberboden”, Erhalt

der Bodenfunktionen und der landwirtschaftlichen Ertragsfahigkeit,
Vermeidung von Bodenverdichtungen

Festsetzung: Hinweis im Bebauungsplan

M3  Verwendung reflexionsarmer Solarmodule
MaBnahme:

Es sind Solarpaneele mit niedrigem Reflexionsgrad bzw. hohem Absorptionsgrad oder mit Anti-
Reflexions-Beschichtungen zu verwenden. Die Aufstinderungen sind ebenfalls reflexionsarm auszufiih-

ren. Die Anlagenelemente miissen dem neuesten Stand des Insektenschutzes bei Photovoltaik-Anlagen

entsprechen.

Begriindung:

Schutzgut Tiere: Minimierung der Lockwirkung auf Insekten (Schutz angrenzender Le-
bensrdume)

Schutzgut Mensch Verringerung der Blendwirkung

Festsetzung: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

M4 Landschaftsgerechte und kleintierfreundliche Einzdunung der Photovoltaikanlage
MaBnahme:

Einzaunungen sind wegen der Durchgingigkeit fiir Kleintiere (Kleinsauger, Amphibien und Reptilien)
mit einem Mindestabstand von 15 cm vom Boden auszufiihren. Es sind nur landschaftsgerechte und
transparente Zaune mit einer Hohe von max. 2,0 m in dezenten und matten Naturfarben wie z.B. braun

und griin oder Metallzdune zul3ssig

Begriindung:
Schutzgut Tiere: Erhalt der Durchgéngigkeit des Plangebiets fiir Kleintiere
Schutzgut Landschaft landschaftsgerechte Einbindung der Photovoltaikanlage

Festsetzung: Ortliche Bauvorschriften § 74 (1) 3 LBO

M5 Einhaltung eines Mindestabstands der Solarmodule zur Geldndeoberfliche

MaBnahme:

Zwischen Modulunterkante und der Geldndeoberflache ist ein Abstand von mind. 80 ¢cm einzuhalten.
Begriindung:

Schutzgut Pflanzen: Gewahrleistung einer geschlossenen Vegetationsdecke durch ausrei-

chenden Streulichteinfall unter Solarmodulen, Vereinfachung der
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Mahd/Beweidung
Festsetzung: Ortliche Bauvorschriften § 74 (1) 1 LBO

M6 Entwicklung von extensivem Griinland unter den Modulen
MaBnahme:
Unter den Modulen sind die Wiesenflachen extensiv zu bewirtschaften.

Mahd 1-2x/Jahr mit Abfuhr des Mahdguts oder extensive Beweidung mit Schafen. Eine abschnittsweise

Mahd mit Belassen von Altgrasinseln ist zu empfehlen. Auf Diingung und chemische Pflanzenschutz-

mittel ist zu verzichten. Ein zur Umfahrung der Anlage genutzter Grasweg flir Wartungs- und Repara-

turarbeiten ist zulassig.

Begriindung:

Schutzqut Pflanzen/ Tiere:  Schaffung von Nahrungsangebot und Lebensraum fiir Végel und Insek-
ten, Entwicklung von artenreichem Griinland in Verzahnung mit einer
FFH-Mahwiese

Festsetzung: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

M7 Private Griinfldchen

MaBnahme:

Das bestehende Griinland im Bereich der privaten Griinflachen ist als artenreiche, extensiv genutzte

Wiesen zu entwickeln.

Mahd 1-2x/Jahr mit Abfuhr des Mahdguts. Erster Schnitt: friihestens zur Bliite der bestandsbildenden

Graser.

Auf mineralische Stickstoff-Diingung und chemische Pflanzenschutzmittel ist zu verzichten. Eine Er-

haltungsdiingung gemiB Infoblatt Natura 2000 (Ministerium fiir Lindlichen Raum und Verbraucher-

schutz 2012) ist zuldssig.

Eine lockere Bepflanzung nach Siiden zur L 181mit niedrigen, einheimischen Strauchern ist mdglich,

falls keine artenschutzrechtlichen oder verkehrlichen Restriktionen dagegen sprechen. Eine Auswahl

geeigneter Arten kann der Pflanzliste im Anhang Il entnommen werden.

Begriindung:

Schutzqut Pflanzen/ Tiere:  Erhalt der FFH-Mahwiese, Entwicklung artenreicher Wiesengesellschaf-
ten durch Extensivierung und Ausmagerung, Schaffung von Nahrungs-
angebot und Lebensraum fir Vogel, Kleintiere und Insekten

Schutzgut Landschaft Eingriinung der PV-Freiflaichenanlage entlang des siidlichen Geltungsbe-
reichs

Festsetzung: § 9 Abs. 1 Nr. 15 bzw. 25a BauGB

10.3 Externe KompensationsmaBnahmen

Der entstehende Eingriff kann vollstindig innerhalb des Geltungsbereichs ausgeglichen werden. Exter-
ne KompensationsmaBnahmen sind daher nicht notwendig.
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11. Eingriffs-Kompensationsbilanz

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfes fiir den geplanten Eingriff wurde gemiB Bewertungs-
modell der Okokontoverordnung (2011) erstellt. MaBgeblich sind die Bewertungen der Schutzgiiter
.Boden" und ,Pflanzen/Biotope". Hierfiir wird jeweils der Kompensationsbedarf in Okopunkten ermit-
telt, addiert und funktionsiibergreifend kompensiert. Fiir das Schutzgut ,Landschaftsbild” erfolgt eine
verbal-argumentative Bewertung. Fiir die librigen Schutzgiter sind keine erheblichen Beeintrachtigun-

gen zu erwarten.

11.1 Eingriff Schutzgut Boden

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfes fiir das Schutzgut Boden wurde gemiB Okokontoverord-
nung in Verbindung mit dem Heft 23 der LUBW (2010) erstellt. Nach der Bewertung der Leistungsfa-
higkeit wird die Wertstufe (,Gesamt") ermittelt (Durchschnitt aus den Bewertungsklassen). Fiir die Er-
mittlung der Okopunkte wird die jeweilige Wertstufe mit 4 multipliziert (,OP [Gesamtbew. x 4]"). Der
Kompensationsbedarf entspricht der Differenz der Bewertung vor und nach dem Eingriff.
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Tabelle 4: Ermittlung des Eingriffs fir das Schutzgut Boden

Flur- [aktuelle Nutzung Klassen- [Flache e R L Kompensations-|
stiick e e zukunftige Nutzung Bewertungsklasse vor dem Eingriff Bewertungsklasse nach dem Eingriff bedarf in OP
Wertstufe |OP Wertstufe |OP
(Gesamt- [(Gesamt-|OP x A (Gesamt- |(Gesamt-|OP x A OP x A
NB |AW|FP [NV |bewertung)|bew. x 4) [[m?3] NB [AW|FP |NV [bewertung)|bew. x 4) |[m?3 OP/m2 |[m?
708, Grinland ) 63.755/S0O Photowltaik: unversiegelte Flache] 2| 2[ 2| * 2,000 8,000 510.040] 2| 2| 2| * 2,000 8,000| 510.040] 0,000 0
711 100|SO Photowoltaik: \ersiegelte Flache 2| 2| 2| * 2,000 8,000 800l Of Oof of * 0,000 0,000 0] -8,000 -800
Zwischensumme 63.855 -800)
Zusétzlicher Verlust von pauschal 10 % des Eingriffs wegen bauzeitlicher Beeintrachtigun -80
Summe -880

* Die Bodenfunktion "Sonderstandort fur naturnahe Vegetation" wird nur bew ertet, w enn ein Extremstandort vorliegt (Bew ertungsklasse 4). In diesem Fall wird der Boden ungeachtet der verbleibenden Bodenfunktionen in der Gesamtbew ertung in die

Wertst

opP
NB
AW
FP
NV

ufe 4 eingestuft.

Okopunkte

Natiirliche Bodenfruchtbarkeit
Ausgleichskorper im Wasserkreislauf
Filter und Puffer fiir Schadstoffe

Sonderstandort fiir naturnahe Vegetation

Bew ertungsklassen (Funktionserfullung):
0 keine (versiegelte Flachen)

1 gering

2 mittel

3 hoch

4 sehr hoch

Geringfiigige Versiegelungen ergeben sich durch die Betriebsgebdude und punktuelle Zaunfundamente etc. Beeintrachtigungen des Bodens entstehen zudem

durch die Baustelleneinrichtung und in den Zufahrtsbereichen, insbesondere in der Bauphase. Aufgrund der bauzeitlichen Beeintrachtigungen wird ein 10 %-iger

Abschlag der Bodenfunktionen angesetzt. Somit entsteht fiir das Schutzgut Boden ein Kompensationsbedarf von rd. 900 Okopunkten.
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11.2 Eingriff Schutzgut Pflanzen/Biotope

Der Kompensationsbedarf fiir die Schutzgiiter ,Pflanzen/Biotope” wird gemiB Okokontoverordnung
ermittelt.

Fur das Schutzgut Pflanzen/Biotope ergibt sich nach Bilanzierung ein Kompensationsiiberschuss von rd.
18.900 Okopunkten.

Tabelle 5: Ermittlung des Eingriffs fiir das Schutzgut Pflanzen/Biotope

BESTAND
Nr. Biotoptyp Flache Grund- (Biotop-|Bilanz-
(m?) wert wert wert
33.41 |Fettwiese mittlerer Standorte, Mahd 3x/Jahr, gediingt 61.755 13 10| 617.550
33.43 M"agere Flachlandméahwiese (FFH-Mahwiese), beeintrachtigt aufgrund Dingung und 2100 21 17| 35.700
héufiger Mahd*
Summe 63.855 653.250

* Erhaltungszustand B, beeintréchtigte Artenzusammensetzung It. FFH-Datenausw ertebogen, daher Abw ertung um0,8

PLANUNG
Nr. Biotoptyp Flache Biotopwert Bilanz-
(m?) wert
60.10 |wllversiegelte Flache (Betriebsgebaude/Trafohaus) 100 1 100
33.41 |Fettwiese mittlerer Standorte mit Solarmodulen tberstellt* 57.855 10 578.550
33.43 P[lvate Grinflache: Magere Flachlandméahwiese (FFH-Mahwiese), Mahd 1-2x/Jahr, keine 2100 21 21| 44100
Diingung
33.41 Prl_vate (:;runﬂache: Fettwiese mittl. Standorte (Anbauverbotszone L 181) Mahd 1-2x/Jahr, 3.800 13 13| 49.400
keine Dungung
Summe 63.855 672.150

* Abw ertung um 0,8, da mit Solarmodulen tberstellt (Beschattung, Einzaunung)

|Bi|anz Differenz (Planung - Bestand) | | 18.900|

11.3 Eingriff Schutzgut Landschaftsbild

Aufgrund der Errichtung des Solarparks in einer bisher unverbauten Freifliche kommt es zu einer dau-
erhaften Verdnderung der Landschaft. Die Freiflichen-Photovoltaikanlage wird besonders von Nor-
den/Nordwesten und Siiden aus einsehbar sein. Aufgrund der hiigeligen Topographie und der angren-
zenden Gehdlze wird die Planung bereits teilweise in die Landschaft eingebunden. Durch zusétzliche
EingriinungsmaBnahmen in Form von Saumstreifen oder Heckenpflanzungen kann von einer Bilanzie-

rung des Landschaftsbilds abgesehen werden.

11.4 Externe KompensationsmaBnahme

Es sind keine externen KompensationsmaBnahmen notwendig, der Eingriff kann vollstindig im Gel-

tungsbereich ausgeglichen werden.

11.5 Gesamtbilanz Eingriff/Kompensation

Aufgrund der geplanten aufwertenden Folgenutzung (Extensivgriinland) ergibt sich ein rechnerischer
Kompensationsiiberschuss von rd. 18.000 Okopunkten. Dieser Uberschuss an Okopunkten dient als
schutzgutiibergreifender Ausgleich fiir die Verdnderung des Landschaftsbildes. Der Eingriff ist da-

mit vollumfanglich kompensiert.

Tabelle 6: Gesamtbilanz
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Okopunkte
Ausgleichsbedarf Boden -880
KompensationsmafRnahme Boden 0
Ausgleichsiiberschuss Pflanzen / Biotope / Biologische Vielfalt 18.900
KompensationsmafRnahme Pflanzen / Biotope / Biologische Vielfalt 0
GESAMT 18.020
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12.  MaBnahmen zur Uberwachung der Umweltauswirkungen

Werden im Bebauungsplan festgesetzte Vermeidungs-, Minimierungs- und KompensationsmaB-
nahmen nicht oder nur unzureichend umgesetzt oder wiirden zum jetzigen Zeitpunkt nicht vollstandig
erkannte negative Umweltauswirkungen hervorgerufen, wire der Bebauungsplan mit erheblichen Um-
weltauswirkungen verbunden. Um dies zu vermeiden, ist nach § 4c BauGB eine Uberwachung durch die
genehmigende Stelle (hier: Gemeinde Niedereschach) durchzufihren.

Die Durchfiihrung der Vermeidungs-, Minimierungs- und ggf. KompensationsmaBnahmen wird von der
Gemeinde erstmalig ein Jahr nach Baubeginn und erneut nach fiinf Jahren durch Ortsbesichtigung
geprift.

Nach § 4 (3) BauGB unterrichten die zustiandigen Beh6rden die Gemeinde, sofern nach den ihnen vor-
liegenden Erkenntnissen die Durchfiihrung des Bauleitplanes erhebliche, insbesondere unvorher-
gesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.
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(GBI. S. 1095, 1098)

Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.
Mirz 2021 (BGBI. | S. 540), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. |
Nr. 6) gedndert worden ist

Umweltschadensgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Mérz 2021 (BGBI. | S. 346)

Verordnung des Ministeriums fir Umwelt und Verkehr tber die dezentrale Beseitigung von
Niederschlagswasser vom 22.03.1999 (GBI. S. 157), zuletzt gesndert durch Artikel 11 des Ge-
setzes zur Neuordnung des Wasserrechts in Baden-Wirttemberg vom 03.12.2013 (GBI. S.
389,441)
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ANHANG |
FOTODOKUMENTATION
(Fotos: 365° freiraum+umwelt, 20.02.2023)

Abbildung 11: Blick von Westen tiber das Plangebiet

Abbildung 12: Entlang der westlichen Grenze verlauft ein landwirtschaftlicher Wirtschaftsweg, welcher von der
ortsansassigen Bevdlkerung zur Naherholung genutzt wird.
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Abbildung 13: Einzelbaum innerhalb der ausgewiesenen FFH-M&dhwiese

Abbildung 14: Altbaum (Fichte) innerhalb des Planungsgebiets
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Abbildung 17: Blick von der nordlichen Grenze des Geltungsbereichs

Abbildung 18: Die stidwestlich der Planung verlaufende L 181. Unterhalb der LandstraBe befindet sich ein Rad-
und Gehweg.
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ANHANG II

Pflanzliste Straucher (M 7 Private Griinflache)

GemaB § 40 Abs. 4 BNatSchG ist nur gebietsheimisches Pflanzmaterial aus dem Vorkommensgebiet ,,
5.1 Siiddeutsches Hiigel- und Bergland” zu verwenden. Qualitat: mind. Str., v, 5 Tr., 60-100, autoch-
thones Pflanzmaterial, Pflanzabstand 1,5 m. Ersatz bei Ausfall

Carpinus betulus Hainbuche

Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Gewohnliche Hasel
Crataegus laevigata Zweigriffliger Weidorn
Crataegus monogyna Eingriffliger WeiBdorn
Prunus spinosa Schlehe

Rosa canina Hundsrose

Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Sambucus racemosa Traubenholunder
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball
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Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen Begriindung zur 58. FNP-Anderung
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Ni-Fischbach

58. Anderung des Flichennutzungsplans 2009
Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen MaRstab 1 : 10.000

Ni-Fischbach

58. Anderung des Flichennutzungsplans 2009
Verwaltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen

Nr. iArt der Anderung iGewann / Lokalitat { Alte Nutzung iNeue Nutzung i GroRe

{Art der Anderung iGewann / Lokalitat { Alte Nutzung

58.01 %Neuplanung Mdorzenbrunnen %Landwirtschaft (B)

Mdorzenbrunnen %Landwirtschaft (B)

58.01 Neuplanung

Legende

Art der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs.2 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der
Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

Sonstiges Sondergebiet (SO) "Solarenergie”
(§ 11 BauNVO)

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Anderungsbereiches

Bildquelle: Geoportal BW

Ubersichtsplan M. 1 : 20 000

Bildquelle: Geoportal BW

Ausfertigung:

Im Auftrag
Stefanie Schnitzer
Stadtplanungsamt VS

Verwaltungsgemeinschaft
Villingen-Schwenningen

Jurgen Roth

Oberblrgermeister

Vorsitzender

des Gemeinsamen Ausschusses

Bearbeitung + Koordination

Detlev Bihrer
Burgermeister, Dezernat Il
Villingen-Schwenningen

Matthias Hausmann
Stellvertretender Amtsleiter
Stadtplanungsamt
Villingen-Schwenningen

Genehmigung

Regierungsprasidium
Freiburg im Breisgau

Referat 21, Raumordnung,
Baurecht und Denkmalschutz

Antrag auf Genehmigung der 58. Anderung des FNP 2009

Amtliche Bekanntmachung der Genehmigung durch das Regierungsprasidium Freiburg
(Genehmigung siehe unten)

Wirksamkeit der 58. Anderung des FNP 2009 mit der letzten amtlichen Bekanntmachung

Datum Unterschrift Dienstsiegel

Ausfertigung und Genehmigung

Der textliche und zeichnerische Inhalt des Flachennutzungsplanes mit dem Stand vom 00.00.0000
stimmt dem Feststellungsbeschluss vom 00.00.0000 Uberein. Die malgebenden Anforderungen

des BauGB wurden in verfahrens- und materiell rechtlicher Art beachtet und angewendet.

Datum Unterschrift Dienstsiegel

Verfahrenshinweise:

§ 2 Abs.1 BauGB Aufstellung
Der Aufstellungsbeschluss wurde gefasst am: 20.04.2023
Ortsublich bekannt gemacht am: 00.00.2023
§ 3 Abs. 1 BauGB u. Friihzeitige Beteiligung zur Flachennutzungsplananderung
§ 4 Abs. 1 BauGB Die Flachennutzungsplanénderung
wurde zugestimmt und ihre frihzeitigen Beteiligung beschlossen am: 20.04.2023
OrtsUblich bekannt gemacht am: 00.00.2023
Die Offenlage erfolgte in der Zeit vom: 00.00.2023 bis 00.00.2023
Die Behorden wurden Uber die Offenlage informiert mit
Schreiben vom: 00.00.2023

§ 3 Abs. 2 BauGB u. Offentliche Auslegung des Entwurfes

8§ 4 Abs. 2 BauGB Die Flachennutzungsplandnderung
wurde zugestimmt und ihre Offenlage beschlossen am: 00.00.2023
OrtsUblich bekannt gemacht am: 00.00.2023
Die Offenlage erfolgte in der Zeit vom: 00.00.2023 bis 00.00.2023
Die Behorden wurden tber die Offenlage informiert mit
Schreiben vom: 00.00.2023
§ 6 BauGB Feststellungsbeschluss

Die fristgemaR vorgebrachten Anregungen und Bedenken und
die Stellungnahmen der Behorden wurden durch den

Gemeinsamen Ausschuss geprift und abgewogen am: 00.00.2023

Die Flachennutzungsplanénderung wurde im Gemeinsamen

Ausschuss festgestellt am: 00.00.2023
§ 6 Abs. 5 BauGB Wirksamkeit

Die Genehmigung wurde ortslblich bekannt gemacht am: 00.00.2023

Das Ergebnis der Abwagung wurde den Personen und Behdrden,

die Anregungen vorgebracht haben, mitgeteilt mit Schreiben vom: 00.00.2023

Villingen-Schwenningen, den 00.00.2023

Rechtsgrundlagen:

BauGB Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634),
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | S. Nr. 6).

BauNVO Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6).

PlanZV 90 Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom
08. Dezember 2022 geandert worden ist.

GemO Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBI. S. 581, 698),
zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 07. Februar 2023 (GBI. S. 26).

Verwaltungsgemeinschaft
'I Villingen-Schwenningen

Brigachtal, Dauchingen, Monchweiler,
Niedereschach, Tuningen, Unterkirnach,
Villingen-Schwenningen

ol

Flachennutzungsplan 2009
58. Anderung

Gemeinde Niedereschach,
Ortsteil Fischbach
Morzenbrunnen, Sondergebiet "Solarenergie™

Datum Zeichen Datum Zeichen
gezeichnet : 02.03.2023 M geéandert :
geéandert :

gepruft ;

Villingen-Schwenningen,

Stellvertretender Amtsleiter
gez. Matthias Hausmann
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	TOP 2.4 - öff (58. Änderung des Flächennutzungsplanes 2009 (FNP 2009)
- Gemeinde Niedereschach/OT Fischbach, Gewann 'Mörzenbrunnen', Neuausweisung eines Sondergebiets mit der Zweckbestimmung 'Solar' zugunsten einer Freiflächen-Photovoltaikanlage -
• Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 (1) BauGB
• Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB und § 4 (1) BauGB)
	Vorlagen-Anlage: Anlage 1 - Begründung


